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1. Gibt es bei Weiterbildungen im Bereich Fremdsprachen einen Trend?

1. Weg vom Sprachkurs zum Sprachaufenthalt

2. Bei Kursen «Immersion» als Nonplusultra (z. B. Angebote, die für einen Tag mit einem Lehrer hier in der Schweiz stattfinden und so den Sprachaufenthalt simulieren). Das scheint mir ein sehr viel versprechender Weg zu sein. 

2. Welche Sprache würden Sie empfehlen, um die Arbeitsmarktfähigkeit zu verbessern? Warum?

Zwangsläufig Englisch. Falls wir das bereits als selbstverständlich  betrachten (obwohl nach meiner Meinung hier die ganz grosse Gefahr in der Selbstüberschätzung liegt). Spanisch und/oder Russisch (bei Chinesisch halte ich den Aufwand für absolut unverhältnismässig).

3. Wie unterstützen nach Ihrer Erkenntnis Unternehmen ihre Mitarbeiter beim Erwerb von Sprachkompetenzen?

Sehr unterschiedlich, im allgemeinen eher grosszügig, bei Kader- und Topjobs sogar sehr grosszügig. Andere gehen nach wie vor davon aus, dass Sprachen in den «Rucksack» des Einzelnen gehören.

4. Wie wichtig sind heute Sprachkompetenzen, wenn jemand Karriere machen will?

Elementar.

5. Gibt es Berufe, bei denen die Verbindung von Fremdsprachen lernen und Reisen besonders nützlich ist?

Zweifellos. Allerdings gilt das für immer mehr Berufe, da z.B. Verkaufen bei komplexeren Produkten nicht mehr nur Sache des (reisenden) Verkäufers ist. Gleichzeitig stelle ich fest, dass die Notwenigkeit der Sprachkenntnisse mit zunehmendem Aufstieg auf der Karriereleiter abnimmt: Je höher, desto Englisch… 

